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Witterungsbericht vom Januar 1991

Zi/so»?/w/yfo.ss««g.' Unter dem Einfluss einer ausgeprägten Westlage, mit der seit
Weihnachten milde Meeresluft in den Alpenraum gesteuert wurde, entstand in der ersten
Januarhälfte ein deutlicher Wärmeüberschuss. Den Höhepunkt erreichte dieser sehr
milde Abschnitt am 10. Januar mit Tageshöchstwerten von 13 bis 16 Grad im Mittelland
und 19 Grad in Basel. Ab Monatsmitte bestimmte ein umfangreiches und stabiles winter-
liches Hoch den weiteren Verlauf. In den Niederungen sank die Temperatur durch die
aus Nordosten herangeführte Kaltluft rasch auf unternormale Werte. Über der durch die

Hochnebelobergrertze markierten Inversion dagegen blieben die Temperaturen weiterhin
über der jahreszeitlichen Norm. Im Monatsmittel verzeichnen die Berglagen positive Ab-
weichungen von 2 bis 3 Grad, vereinzelt noch etwas mehr. Auch in den Niederungen der

Alpennordseite und in den Alpentälern liegen die Monatswerte — trotz markantem
TemperaturrUckgang — noch deutlich über der Norm. Hingegen blieben die Niederun-

gen der Alpensüdseite teilweise leicht zu kalt.
Die Niederschlagstätigkeit beschränkte sich weitgehend auf die erste Monatshälfte,

ausgenommen in der Nordostschweiz und im Jura, wo zwei schwache Tiefdruckausläufer
in den Nächten vom 19./20. und 21./22. schwachen Schneefall auslösten. Normale bis
leicht überdurchschnittliche Mengen fielen in den zentralen und östlichen Voralpen
sowie im Südtessin. In den meisten der übrigen Regionen entstand ein mehr oder weniger
ausgeprägtes Niederschlagsdefizit. Erheblich zu trocken blieben das Engadin, die Bünd-
ner Südtäler, das Prättigau und das Lukmaniergebiet.

Das wechselhafte Wetter in der ersten Januarhälfte brachte zwar häufig Sonnen-
schein, aber meist nur von kurzer Dauer. Die zweite Monatshälfte war vor allem in den
Berglagen sehr sonnig. Über den Niederungen, speziell der Alpennordseite, lag Nebel
oder Hochnebel, der in den betroffenen Gebieten ein Defizit an Sonnenstunden zur
Folge hatte.

Schweiz. Z. Forstwes., 772 (1991) 5:443 — 444 443
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